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ZooplanktonZooplankton

Unter diesem Begriff finden sich von einfachen Einzellern bis zuUnter diesem Begriff finden sich von einfachen Einzellern bis zu
Kleinkrebsen eine Vielfalt von tierischen Organisationsstufen.Kleinkrebsen eine Vielfalt von tierischen Organisationsstufen.

Protozoen:Protozoen:
-- GeisseltiereGeisseltiere (Zooflagellaten)(Zooflagellaten)
-- WurzelfWurzelfüüssersser ((RhizopodaRhizopoda, Am, Amööben)ben)
-- StrahlenfStrahlenfüüssersser ((ActinopodaActinopoda))
-- Wimpertiere (Wimpertiere (CiliataCiliata))

RotatoriaRotatoria::

CrustaceaCrustacea:: -- PhyllopodaPhyllopoda ((BlattfBlattfüüssersser))
-- CopepodaCopepoda ((RuderfusskrebseRuderfusskrebse,, HHüüpferlingepferlinge))



PlanktonPlankton -- ProtozoaProtozoa

Thecamoebe

Stentor



PlanktonPlankton -- ProtozoaProtozoa

DifflugiaDifflugia spec.spec. inin
verschiedenenverschiedenen
deutschendeutschen SeenSeen imim
JahresverlaufJahresverlauf..

WechselWechsel zwischenzwischen
littoralenlittoralen undund
pelagischenpelagischen
HabitatenHabitaten..



PlanktonPlankton -- RotatoriaRotatoria
RRäädertiere sind kleine (40dertiere sind kleine (40µµm bis 3mmm bis 3mm

lange) Vielzeller mit Wimpernfeldernlange) Vielzeller mit Wimpernfeldern
am offenenam offenen VorderendeVorderende. Sie sind in. Sie sind in
KopfKopf--, Rumpf, Rumpf--, und Fu, und Fußßabschnittabschnitt
gegliedert.gegliedert.

RRäädertiere besiedeln alsdertiere besiedeln als StrudlerStrudler,,
WeidegWeidegäänger, Sauger, Greifer odernger, Sauger, Greifer oder
ReusenfReusenfäänger alle Arten vonnger alle Arten von
GewGewäässernssern -- die tiefsten Seen unddie tiefsten Seen und
kleinsten Wasserlkleinsten Wasserlööcher.cher.

Keratella spec.

Asplanchna spec.

Kellicottia spec.



PlanktonPlankton ––RotatoriaRotatoria

Cyclomorphose und Lebenszyklus



CrustaceaCrustacea ––OstracodaOstracoda,, PhyllopodaPhyllopoda



CrustaceaCrustacea -- PhyllopodaPhyllopoda

BlattfusskrebseBlattfusskrebse: Glasartig: Glasartig
durchsichtige Kleinkrebsedurchsichtige Kleinkrebse
von mehreren Millimeternvon mehreren Millimetern
KKöörpergrrpergröössesse..

An ihrem Rumpf sitzenAn ihrem Rumpf sitzen
gefgefäächerte Antennen, mitcherte Antennen, mit
welchen sie sich "hwelchen sie sich "hüüpfend"pfend"
fortbewegen.fortbewegen.

Unter denUnter den BlattfusskrebsenBlattfusskrebsen gibtgibt
eses FiltriererFiltrierer ((WeiderWeider), die), die
sich vonsich von KleingeschwebeKleingeschwebe
(z.B. Algen) ern(z.B. Algen) ernäähren, undhren, und
rrääuberische Artenuberische Arten

Daphnia spec.

Cerodaphnia spec.Bosmina spec.



CrustaceaCrustacea -- PhyllopodaPhyllopoda
Einfluss der Fotoperiode auf die
Produktion von Ephippienbrut
bei Daphnia pulex bei
hohen Populationsdichten

Clyclomorphose von Daphnia cucullata (oben)
(Esrom, DK) und Daphnia recurvata Bantam
Lake Connecticut. Kleine (rechts unten) sind
jeweils 1. Larven der Tiere (links davon).



CrustaceaCrustacea -- CopepodaCopepoda
HHüüpferlingepferlinge oder Ruderfuoder Ruderfußßkrebsekrebse

leben mit ca. 100 Arten im Sleben mit ca. 100 Arten im Süßüßwasser.wasser.
Der meist langgestreckte KDer meist langgestreckte Köörper hat am Kopfenderper hat am Kopfende

zwei lange Antennen (Sinnesorgane) und einzwei lange Antennen (Sinnesorgane) und ein
‚‚ZyklopenaugeZyklopenauge‘‘..

Zur ruckartigen Fortbewegung dienen fZur ruckartigen Fortbewegung dienen füünfnf
Brustbeinpaare.Brustbeinpaare.

Unter denUnter den RuderfusskrebsenRuderfusskrebsen gibt es Rgibt es Rääuber, Aasuber, Aas--
und Algenfresser (und Algenfresser (StrudlerStrudler).).

Macrocyclops
Nauplien



CrustaceaCrustacea ––CopepodaCopepoda

Allgemeiner Lebenszyklus limnischer
Cyclopoiden Copepoden.

COP = Copepodit-Stadien wie angegeben.

Entwicklung und Dauerstadien von
Cyclops strenuus im Bergstjern, Norwegen



PlanktonPlankton ––zeitlichezeitliche VerteilungVerteilung

SaisonaleSaisonale VeränderungVeränderung derder PopulationsdichtenPopulationsdichten dreierdreier
dominanterdominanter PlankterPlankter ((VordererVorderer FinstertalerFinstertaler See,See, ÖsterreichÖsterreich))



PlanktonPlankton ––räumlicheräumliche VerteilungVerteilung

Relative quantitative Verteilung
dominanter Rotatoria (%) entlang
eines Seetransektes in S-Schweden

Relative quantitative Verteilung
Von Crustceen-Planton (%) entlang
eines Seetransektes in S-Schweden



TrophischeTrophische BeziehungenBeziehungen imim SeeSee

DiagrammDiagramm trophischertrophischer BeziehungenBeziehungen in Seenin Seen––BeispielBeispiel ErkenErken--SeeSee
SchwedenSchweden. Die. Die ProduktivitätProduktivität wirdwird in gin g TrockengewichtTrockengewicht pro m²pro m²

undund JahrJahr für diefür die pelagischepelagische ZoneZone angegebenangegeben..



Plankton undPlankton und FischeFische

Planktivorer Fisch Alosa pseudoharengus–links der 1. Kiemenbogen, der
als‘Planktonsieb’ wirkt. Rechts im Vergleich der Kiemenbogen der Art

Alosa mediocornis, ein Fischfresser



Plankton undPlankton und FischeFische

ZusammensetzungZusammensetzung desdes
CrustaceenCrustaceen--PlanktonPlankton
vorvor (1942(1942 -- obenoben) und) und
nachnach (1964(1964 -- untenunten))
demdem imim JahreJahre 19551955

eineeine Population vonPopulation von
AlosaAlosa aestivalisaestivalis in denin den
‘‘ChrystalChrystalLake’ Lake’ 
(Connecticut)(Connecticut)

eingesetzteingesetzt wurdewurde..



Plankton undPlankton und FischeFische

FutterselektivitätsFutterselektivitäts--
index von 264index von 264

einzelneneinzelnen RotaugenRotaugen
alsals FunktionFunktion derder

KörperlängeKörperlänge..



PlanktonPlankton -- WachstumskontrolleWachstumskontrolle

‚‚BottomBottom up‘ up‘ ––oder ‚oder ‚toptop down‘ ?down‘ ?



WasWas bestimmtbestimmt diedie StrukturStruktur vonvon
ZooplanktonZooplankton--GesellschaftenGesellschaften??

BottomBottom--up (up (FutterlimitierungFutterlimitierung) und top) und top--downdown
(Predation)(Predation) beeinflussenbeeinflussen ZooplanktonZooplankton ähnlichähnlich


